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In dem Seminar, in dem wir im letzten Jahr waren, wurde deutlich darauf verwiesen, dass
Probleme verpuffen, wenn der Kopf endlich gefordert wird - bummeln und ausweichen ade, weil
in den Aufgaben endlich Sinn steckt, es wurde sogar eher davon abgeraten, vorab
vorzubereiten.

Bei Kindern an unserer Schule haben wir oft erst einmal ein einem Fach die Klasse wechseln
lassen (also 1 Jahrgang höher), danach dann - wenn gewünscht - zum Schnuppern in die andere
Klasse.

Abraten würde ich, wenn das Kind sich damit gar nicht anfreunden könnte.

Ansonsten finde ich, dass man in Klasse 1+2 vieles über die Differenzierung weit besser
ausgleichen kann, als es in 3+4 mit viel mehr Fachlehrkräften (in NDS muss man Fächer
abgeben) und mehr Fachunterricht, Zeittaktung, Klassenarbeiten etc. umsetzen kann.
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